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^erbcîsàr I'êiuttt.
Lauf Plaiietenstellung.

oinstag
Mitw.
donstag
freytag
samstag

1

2 Mel M
Z Isaac, Enoch M

Elias, Loth M
s Simeon W

0 19
1

3 16
-à -17

6 12

«/b,

lHH,Twind

8 19
8 20
8 2i
8 22
8 2-1

20 Ächtstes
21
22 Chiridonius
23 Dagvbertus
2-i Mam, Eva

niontag
dinstag
mttw.
doustag
fteyttlg
samstag

Weisen aus Morgenland
o M
7 Verid.Jsid. ê'
8 Erhard >W

y Julian M-
10 Samson M
11 Diethelm A
12 Satirus A

Mot 2

7 2-1

der L
stehet
uns
7 30
8 -19

10 3

Son». Iliisg. 7 u. 18 m.

kalt
G-I.i s.n. HL H, m^

â schnee

G K hell
(M

c/c^,
/XG,^kalt

8 2o
8 26
8 28
3 29
8 30
8 32
3 3-1

Uinerg. 1 u. 12 m
26
26
27
23
29 Thom. Bisch.
30
31 Srlveffer

2.

moàa
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Allbr. des Tags. s. -I0.
J.sus 12 Jahr alt,

13 ' â
1-1 Felix Priester à
is Maurus ài
16 Marcellus -W
17 «W
is Prisca M
19 Potentia W

Lue. S

!1 19

A.
0 28
1 -11

2 6-1

-1 6
6 1-1

Abschied / d u. .u m.
Sonn. ?b»sq. 7 u. I2 m.

^ U à ftost
s -, âllK
6.6.v.cst^ hell

hell
Z? G
/XH, Hl

8 36
8 38
8 -10

8 -12

8 2,2,

8 2,6

8 -19

ZiltI'cltt..' 1?22»
Unterg 1 u. ism
t Neujahr
2 Abel
3 Isaac
^ Elias, Loth
6 Simeon
6

7 Verid Ifid
Z.

Sont
montag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Hochzeit zu Can«/
20
21 Agnes, Meinr.M
22 VuMutius M
23 Emerentia à
2^ Timotheus â
25 ZT
26 Policarpus ^

Loh. 2

b 1-1

7 1

7 36
der L
gehet
unter

8 36

Son». Aut'g. 7 n 35 m.

r^/X^, trub

mO, schnee

G Z. S i.V.
L5è,^ dunkel

gàd

8 61
8 63
8 66
8 68
9 0

9 3
9 6

Uuierg 1 u. 2â m
3 l. Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Satirus
13 M..ZLZ
12, Felir Priest.

i.
Svnt.
mvntaq
dinstag
mitw.
donstag

Hauptmanns Knechr,
27 Joh Chrys.
2g Carolus
29 Aaleria
30 Adelgunda M
31 Virgliius M

jMa 8

10 0
11 26
U V

0 63
2 23

Sonn Ausg. 7 u. 2dm
A O U regen

unstet
7.21.V.Cper./>^

2»^ gelind

9 8

9 11

9 12,

9 18

9 2t

î Uimrg-1 u.3?m.
15 Maurus
16 Mareellus
17 Antonius
18 Prisca
19 Potentia

Der Vollmond den 7ten um 1 Uhr min. Nachm.
stellt sieb mit Schneegestöber ein.

Das letzte Viertel den rZren um 6 Uhr 6 min.
Vorm. will die Luft aufheitern.

Der Neumond den 23sten um Z Uhr ZI min. Vorm
erregt unfreundliche Winde.

Das erste Viertel den Zvstcn um 7 Uhr 21 min.

Vorm. verspricht gelinde Witterung



Haus - und Bauernregeln im Ienner. (àuurius.)
Im Jcnnc-r kann man sehen, was für Witterung in jedem Monat des Jahres einfallen wird:

denn ist der Ansang das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: cS gebe ein gedeihliches

Zahr; wenn es um diese Zeit donnert, bedeutet es große Kälte.

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
zum Studieren, sind im Handel listig und verschlagen
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständig

Glück, lieben die Gelehrten und Wahrhastigen.

18Z2 fällt die Ostern d. 7 April.
1823 » 5 5 30 Merz.
182^ H » » is April.
1826 ch » 3 April.
1826 ck 26 Merz.
1827 « ck » 16 April.
1828 ch ch » 6 April.
1829 « » 19 April.
1839 11 April.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner:
Aeschi, 8. V.
Albeuf, i4.
Alzheim, 17.
Altorf, 31.
Appcnzell, 9.
Arburg, i4.
Baden, 29.
Befort, 7-

Bern, is. B.
Boll, 31.
Brieg im WalliS, 17.
Chur, 2.
Dannemarie, 8.
Delle, 2i.
Dompicrre, 2.1?.
EchendeS, 2.
Ellwangen, s. V-
Engen, 31.
Erlcnbach, 11.
Erschwyl, 21.
EttiSwyl, 29.
Fischbach, 6.
Freyburg, 6.
Giromagny, s.
Jfertcn, 29.
Jlanz, 16.
Klingnau, 7.
Knona«, 7.J.
KübliS, is. V.
Leipzig, 1.
Locle, 6.

LncenS, 4.
Masmünster, i4.
Mellingen, 21.
Menenberg, 26.
Morste, 2.
Mömpelgard, 9.
Ncubreisach, 17.
Nürnberg, 6.
Ölten, 23.
Prunlrut, 21.
Rapperswyl, Zo.
Rheinfelden, 3„.
Romont, 8.
Rötschmond, 17.
Sanen, 4.
Schöpfen, 6.
Schöpfen, 3.
Schwyz, 23.
Sempach, 2. B.
Solochur«, 8.
Stnhlingen, 6.
St. Aubin, 2.
St. Claude, 7. 2-6.

St. Ursanne, 7.
Sursee, 7.
Ulm, 22, V.
Untersten, 4. 30.
Utzvach, 22. V.
Bivis, 22.
Winterlhur, 31.
Zofingen, 7.

DaS Vcrzeichniß der hierin« enthaltenen

Jahr, und Viehmärkte, ist mit besonderm

Fleiße untersucht und abgefaßt worden; sollten
aber dessen ungeachtet einige Jahrmärkte aus.
gelassen oder unrichtig angezeigt seyn, so bittet
die Verlegerin dieses Kalenders, ihr soglerch
davon Nachricht franko zu ertheilen.



mg. Lauf.
Planetenstellung.

freytag
samstag

montag
dinstag
Mitw.
donstag
freytag
samstag

1 Brtgitra
2 chtmeß

M
M

3 38
6 6

Arbcner im Weinberg
3 Blasius W
3 Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Ayollouia

M
65
65
M
M
A

Mat 2o
6 t
6 39
7 6

der C
stehet
auf
8 SO

kalt
iH?

23 20
2.7

Son. Aufg. 7 U.1S m

Hc? hell

dass gel.
SR8.V.

»« was
Dschetil

30
33

rcw. ebast.
2 t AanesMeintk

Umerg. 4 u. 4s m.
22 3. Vincclàs
23 Emerentta

30 22t Timotheus
39 25
32^0 Polycarpus
3527 Joh. Chrysost.
3823 Carolus

montag
dinstag

mitw.
donstag
freytag

GleichniH vom Saam-en

io Schoìast. â
i t Euphrosina îâ
iä Susanna «N
Anbr d. Tag. ^.68

13 Jonas N
13 Valentin <W

i s Faustinus

Lue. s Son. Ztuîg. 7 u- 5. m.

10 3 S ' OU "edel
11 17 M Sb
A. V.î wind

Abschied, 7 u 2 m.

samftag IiQ Juliana

0 31
1 33
2 SS

3 0

61
63
67

Umttg. -1 u. s5 »,

29 Valeria
30 Adelgunda
31 Virgiiius

Hz «> C^p- G io
3.36.V. lU f', ^.^to

LZ ^dunkel 10

o i Brègitta
3 2
t)à 3 Blasius
9 3 Veronica

7
)0Ut.

Imontag
dinstag
mitw.

Vom Vcimen am Weg,
17 Don.M
18 Gabinus M
19 Gubertus
20 Euch.á

onstag 2i Felix Bischof â
Ifrevtag 22 W
samkag 23 Iosua

Luc. 18

3 63
S 31
S 63
5 20

der C
gehet
unter

Son. Unfg. du. S3m

mb risel
m 25 trüb

GILX dunkel
8.3. n. Ulls-Dsinst.
S (5

10
lO
10
10
10

schön 10
hell

8

Son t.
Imontag
dinstag
mitw.
donstag

c^esuS wird verglich!, Mal. 3

23 -H S 7

26 Victor -°T w 30

20 Nestor â U. V.
27 Sara ^ o 7

28 Leander ^ t 30

Son. Aing. 6 u. 32 m
ZOG ' son.

c/tz,^,^c?WlNd
Met. wird. HD

ftuwt
2.32.N.C?er. risel

10

12
16
18
21
23
27
3'

Uuterg. sus ni.
6 Agatha
0 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apolloà

10 Scholastics
1, Envdrosina

10
10

10
10
10

> Uulerg. Su. 17 m

3312 Hrnfaßn. Sus
3013 Jonas
39
32
30

13 Valentin
is Faust
10 Juliana

Der Vollmond den 6ten «m S Mr 3s win. Vorn,
leidet eine sichtbare Verfinsterung und verm-
sachi Wmd.

Das icyte viertel den i3ten um 3 Uhr AS mm.
Vorm. kellt sich mit trüben Wolken ein.

Der Neumondden 2istcn um 8 Uhr 3 min. Nachm

v-ruriachi eine unsichtbare Soimensiusterniß
und heuert die Lust ans

DaS erste Viertel den 28sten um 2 Uhr 32 min.
Nachm. gibt dem Monar einen rauben Auögang.



Hauö - und Baurenregeln im Hornung. (kebru-rrius.)
Wie es am Ascher. Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör.

nung warm ist/ so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist, wie
die Alte» sagten: wenn er viel Wind, Schnee und untusttgeS Wetter bringt.

D-ie Fische.

Rinder im Fisch geboren, werben weiuMicke
geschickte Leute; sie lieben die Armen; dienen jeder
mann gern, werden reich, doch unbeständig in ihrem
Vernehmen.

Das 44tc Sonnenzirkel-Iahr trift ein 1822.
Einen grossen Theil der Erdgewächsen und der

Fruchten wird dieser Frühling sehr schädlich seyn.
Der Sommer erscheinet warm und lustig, auch öfter
mal mit Regen verrutschet. Der Herbst wird auch
mit Regen beschweret seyn. Der Winter ist sebr
rauch und streng, eö wird viel Schnee und Mrundeèô
geben ; zu Anfang des Winters wird es grosse Was
strgüß geben, welche den niedern Orten und Tbä.
lern grossen Schaden fast durch die garue Well zu-
'iigên werden Gott wolle uns vor solchem Ungliil
behüten. Dieses ganze Jahr wird das Korn in einem
rechten und leidemlichen Preis seyn, und wird dem
der da hat, nuy seyn zu verkaufen, dieweil es im
folgenden Jahr nicht theuer seyn wird. Das Korn
wird nicht gar am schönsten lern. Viel Heu wird
s aeben. Veynebcn wird es ein reicher Herbst senn

aber wegen Viele des Regcnwe-lters mag der Wem
nicht zum beste» werden.

Jahrmärkte im Hornung.

Altkirch, 27
Abbeviller, 49
Appenzell-, 6
Arberg 43
Arau, 27
Ballstall, 43
Betton, 4
Bern, S, 49 B.
B».sanzon, 4
Biel 7

Btschoffzell, 44.
Bremgarren, 44
Brugg, 12
Bülach - 26
Buren, 27
Chur, K

Colmar, 27
C även in Biindten,
D. .-0S > 3
Teile, 48
DelSberg, 6
Dtengen, 2
Dksscnhofen, 4
Dornach, 13
Egl.sau, 4

Elgg, 27
Engen, 24
Lrlach, 20 '
dstavayer, 20
Etkiöwyl, 49
Frevburg im Breisg.
Freyburg, 24
Frik, 4«
Mtromagnn, 42
«randvillard, 42
Mrenchcn, 41
GrcverS, 13

Grnn-ngcn, 49
Gossau, 43
Haup wyl. 4
Hencourt, i4
Hcrisau, 8

25

26

HUNdwyl, 26
Jlanz, !9
Landsr, 27
Langnau, 27
Laufen, 43
Lenzburg, 7
Lichrenstkig, 4
Li^chstaU 6
Lorrach, 27
Laus nue, 3
Luzern 44V.
Martinach, 44
Metmensietten, 7 V.
Mömpelgard, 4 4

Morste, 27
Münster im Luz. 44
Murten, 27
Neucnburg, 43
Oesch, 7. Orde, 41
Pettrlingen, 44
Pfeffikon s. Pfirdt, 26
Pî vntrut, 43
Nomont 26. Nue, 6
Ruffach i4
Schaffhaustn, 26
Libwellbrunn, 42
Seewen, 13
Si waid, 23
Solvlh'wn, 26
Seignelcgier, 4i
Tbanu, 24
Thun, 23
ueberlingen, 27
Ulm, 26
Unterhält, 4
Uznach 23
Weinstldtii, 43
WifiiSburg. 4

Willisau, 4 8

Wnl im Tbnrqau, 42
Zofin--e» t9
Zwevfimmen, 6



Lau?. Planetenstellnng.

frevtag
famftag

1 Aldinus N
2 Simplicius »W

2 68 o -tcb, ^3 s6 /xG wind
10 60 17 Donatus
1V 6Äji8 Gabinus

s.

montag
dinftag
mitw.
donstag
frzptaq
satiiftag

Cananäische Tochter/
3 Kunig. rW
-4 Adrian KC
s Eusebius à
7 félicitas à
8 Philemon Lâ
9 -40 Ritter

Mat.iS
-4 -44

5 16
6 35
6 -47

der L
stehet

auf.

Son, Aufq. 6 u. 3v m.

cnH,^ kalt
lH?-e wind

Gunstet
L75/ esxB

9.3.N. ^schnee

ZUX kalt

10 68
1t 2
11 6

11 10
11 1-4

11 18

1t 21

Unlerg. su 30 m
is Gndertus
20 Encharius
21 Felix Bischof

23 Iosua
2^
26 Victor

Sont.
montag
dinftag

mitw.
donstag
freytag
famftag

Jesus treibt Teufet aus,
10 Alexander âit Manages W
12 «M
Änbr. d. Tag.-4. 16.'

t3 Maced. -K
i^ Zacharius M
16 Longinus M
16 Herebert

Luc. 11

9 3
10 17
11 32

A. V
0 -4Ä

1 60
2 -48

Son. Ausg. 6». 17M.
rifel

c/'H wind
hell

Abschied, 7 u, -46 m.
wind
lü4

Se frisch

11 26
11 28
11 32

11 36
11 38
11 -41

1t -4Ä

Umerg. s u. Ä3 m.
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

t Albmus
2 Simplicius
3 Kunigunda
-4 Adrian

ii
montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
famftag

JesuS speiset sooo Man»,
t7 M
is Gabriel
is â
2v Emannel à
21 Benedikt
22 Vigandus ZS
23 Florus ^

Joh. 6

3 3t
-4 -4

-4 28
-4 -47

6 1

6 1Ä

der C

So» Aufg 6 u. 7 m.
nebel

HlH regen
lIM wind

feucht

die
^ ^G 7.38 v. G!L rifel

11 -47

11 60
11 63
11 67
12 0

12 -4

i2 8

Unierg.s u S3m.
6 Cusdbtm
6 Fridolln
7 Félicitas
3 Philemon
9-40 Ritter

io Alexander
i i Mauasses

12

Sont.
montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
famftag

Juden wollen Jesus steinig,
2Ä Gustav, ^26 Mà Verk. M
26 Cafar M
27 Ruprecht M
23 Priseus O?
29 Eustachius »W
30 Guido >W

Joh. s

gehet
unter
11 26
U. V

0 60
2 1

2 -W

Son. Aufg, s u, sst. m.

c/b-^-5 frisch
C?er. -lcif
tUc^ hell
ch-O, HZL Wind

10.33.N. HO naß
regen

12 12
12 16

12 20
12 2Ä
12 28
12 31
12 3Ä

Umerg, 6 u. 6 m.
12
13 Maccdonins
i^ Zacharias
16 Longinus
16 Herebert
17
18 Gabriel

13

Sont.
Christi Einritt zu Jerusalem,!Mat.2 >

31 Herm.Ml 2 23
Son. Aufg. 6 u. Ä2 m.

ll^b trüb
Unterg. e u. as m.

12 37il9

Der Vollmond den 7ten um 9 Uhr 3 min. Nachm.
ist z» feuchter Witterung geneigt.

Das letzte Viertel den isten um 11 Uhr Äs min.
Nachm. kommt mit trübem Gewölk.

Der Neumond den sssten um 7 Uhr 38 min
Vorm. bewirkt rauhe Witterung.

Das erste Viertel den 29sten um io Uhr 33 min.
Nachm. läßt Negen erwarten.



HauS- und Bauernregeln tm Märzen, (ààz
Ein Kukuk der im Märzen schienet, ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden Gänse

sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Märzen, so viel

Schlagregen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beuerzr, zan
tisch; durch bewalden bekommen sie viel Geld
haben unbeständig Gluck; bey großen Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

DaS 4 2te Sonnenzirkel.Jahr trifft ein 4823.

Der Ansang dieses IahrS ist seucht und naß, bis
der Merz vorübergerauschi, hernach wird es lr ckeu

und dem Saamen im Erdreich sehr nütz'ich seyn.
Der Sommer wirb Anfangs ein wenig naß, hernach
aber trocken seyn. Der Herbst soll auch feucht senn,
und der Winter sehr kalt, mir vielem Schnee und
Grundeis beladen. Sob ild der Sommer ansangt
wird daö Korn abschlagen, weil d e Felder sich gar
schön erzeigen. Zu Anfang des ahrS wird der We n

theuer scvs; wer Wein hat, der verkaufe ihn sobald
er kann, denn sobald der Heumonat kommt wird er
einSmalS wider Verhoffcn abschlagen. In diesem

Iabr wird es viel Salz geben >st auch an der Wol
len kein Mangel, die aber sehr theuer kom t, eö ist

auch das Tuch wohl zu kaufen Der Augstmonai
ist in allen Dingen nützlich. und giebt allenthalben
vie- Fruchte. Sobald Martini herzunahel, kann
man allc-s in rechtem und wohlfeilem Preis kaufen
Die Kaufmannschaft hat daS ganze Jahr urch ihren
ziemlichen Kauf und Lauf. ES ist auch nützlich
und gut im Winter Vieh s» halten, weil daS Futrer
„ndlfeil und gut ist.

Jahrmärkte
Aelen, 43.
Abbevillcr, 49.
Attorf, 4ä.
Aitku-ch 43 27.
Appenzcll, 20.
Arburg, 4S.
Alwangen, lä.
Au'wnne, 49.
Bei fort, 4.
Berchier, 8.
Bern, 6. Viel,?.
Bla'-out'K. Boll,4S.
Burgdorf - 7.
CdandefondS, 42.
EltiseS in Savoven, 26.
Copper. 26 Cossoney,4ä
Courrendli» - »7.
Courremaiche, 4 3.
Dm-nemar e - 26.
Darmstadt - 2S.
DaaoS,4. Delle, 48
DeUPcrg, 20
Dompierre, 8.
Euaen, 7.
Erl'vbach, 42. V.
Ermensee, 40.
Frauenfeld 48.
Frurigen, 22.
Gaiß, s.
Kebw.vler, 43.
Gelderkinden, 6.
' enf, 34.

Giromagny, 42.
Grandvillard, 42.
Habsheun, ä.
L>erzoge»buchsee, 27.
Hor.zen, 7.
Hut'wnl, 43.
Jlanz. 49.

lingnau, 49.
Köllikui, 24. V-
Kulm, 8.

m Merzen.
Kyburg,2o. Landser, 6.
Lauderen, 2s.
La Sarraz, S.

Signiere, 23. Locle, 2e
Luzern, 49.
Malleray, ist.
Alaßmünster, 2S.
Milden 6.
ZNvmpelgard, 44.
Mo. tfaucon, 2s.
Müllhauscn, s.
Münster im Greg. 42.
Murcsiz, 2Z.
Ne üb reu stich 49.
Neuenstadt a.Bi'lers. 26.
Nenenst. i Schwarz 43.
àì-.uS, 7.
Niedersepk 6.
Oetikon- 4ss Ölten, 48.
Psirdt, 49.
Pruntrur, 43.
Ragaz, 49.
Neicheusee, 47. Rne, 43
Nöischmond, 28.
Saanen- 29.
Schwyz, 47.
Seengen, 26. Sewis,sl.
Sekmgen 6. V.
Sierenz, 49.
Signau, 24.
Sulz, 6. Sursee, 6.
SumtSwal-d, 8.
St Anbin, 7.
St. Claude 43.
Stühling'n, 43.
Ueberlingen, 6.
Umerseen, 6.
Utznach, 46.
Villmergen, 22.
Weqcnstädten - 43.
Wolfach, 43.



st

Lauf. Plsnetenftellung. .TagSl.
st. m.

Alter Men.
monrag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

1 Hugo Bischof ktz
2 Abundus ^3 Stanislaus à

.4 Amb. M
s Ioeî à
6 Jreneus à

Z 46
4 0
4-16
4 27
4 3b

dcrcl

/X(D regen
L0,4XB

/X^,^L unstet
frisch

EHU wind
1.12.N. s0N

12 4120 Emaimel
12 46 21 Benedikt
12 48 22 Vigandus
12 62 23 Fideiis
12
12

66
69

24 Gusiavus
26 Maria Verk,

14

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

samOg

Auferstehung Chttjn, jMar 16

7 Celestá stehet
8 Maria in Cgyp.Gz! auf
9 Sybilla Mio 38

10 Czechiel Mn 46
11 Leo Yabst MA. V-
12- Julius P. M o 47
Anbr. d. Tag. 3. io.

13 Egesipvns M 1 36

Son. Aufg.5 u. 29M.
r/'ch hell

wind
lau

GLH feucht
4X(H,/xF

^ /Xch unstet
Abschied / 8 u. so m.

regen

13
13
13
13
13
13

U!!lcrgl.itlgou.Zim.
3 26 Cäsar
7

10
13
16

19

13 22

27 Ruprecht
28 Prtftus
29 Eustachius
30 Guido
31 Hcrm.

Alter Avrtl.
i Hugo Bischof

1Ü

Sont,
montag
dinstag
milw.
donstag

-freytag
samstag

Jesus erschemt den Junger«
14 Tiburt. M
is Olimpius â
16 Daniel â
17 Rudolf ZT
18 Valerius ZT
19 Werner ZT
20 Herkules

Joh.2Z
11

38
68
IS
27
39

Son. Ausg. ô u. 18 m.
S.12.N. trüb
LUD/ lA?^ wind
îPK,?ittl?^ hell
C schön

sonne
wind

-/H-

13 26
13 28
13 30
13 33
13 36
13 39
13 43

Unterg. 6 u. 42 m.
2 O' Ab.
3 Stanislaus
4 Ambrosius
s Joel
6 Irenens
7 Celestinus
8 Mar. in Eavv.
Umerg. e u. si m.
s Sybilla

10 Ezechicl
11 LeoPabA
12 Julius Pabst
13 Egefippus
14 Tiburtius
is Olimpius

16
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom guten Hirten /
21 Anselm WH

22 Cajus M
23 x eorg M
24 Albrecht
26 Mare.Cvam ^
26 Anacletus W
27 Anaftasms W

Ioh.io
der C
geht
unter
11 40
U.V.

0 SS
1 33

«on. Ausg. S u. Sm.
A4.46. n.c/H naß

Cker. trüb
lI L l lau

warm
schön

!-X- /XH Wind

13 47
13 61
13 SS

13 69
14 2
14 S

14 8

Sont,
montag
dm-stag

Ueber em Kietnes :c.
28 Vitalis M
29 Petrus Mart.
30 Qmrinus M

Zoh.16
1 68
2 16

2 31

Son.Aufg. 4u. 66 m.
)7.47.v.lü^ gelind

warm
4X(D n /XO

14 10
14 13
14 16

Umerg. u. 4m.
io Daniel
17 Rudolf
18 Valerius

Der Vollmond den Kten nm i Uhr 12 min. Nachm.
verspricht Sonnenschein.

Das letzte Viertel den i4ten um s Uhr 12 min.
Nachm. dürfte die Luft trüb machen.

Der Neumond den 2isten um 4 Ubr 46 min
Nachm ist auch zu Wolkon geneigt.

Das erste Viertel den 28sten um 7 Uhr 4? min
Vorm. bringt warme Witterung.



Haus - uuo Baureurkgà im April!. (Hprili«.)
Erdreich nachlhetlig hingegen ein nasser alien Fcldfrfichten gedeih

^ Vàirag schon, hel! und kmr, ?o gtebtS cm gut und fruchtbar Jahr. Wenns amCh.r freytag regnet, Hosset am» ein gesegner Jahr.
leu^oae ^apr. ^cnns am

Der Stier.

Kinder im Stier gebore», haben Lust zu
Landgütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die
Musik, Astronomie, sind hoffärtig, scherzen gern
mit Weibsbildern, haben doch wenig Glück bey
ihnee.

Jahrmärkte im Aprill.

Jahrmärkte im Aprill.

Aelen, 17
Albeuf, 29
Altenhcim, 2z
Arberg, 24
Arburg, 23
Baden, 23
Bauma, s
Beifort, i
Bern, is V.
Berneck, Zc> ^
Biol, 2S

Bremgartev, 9
Bring, ii
Cluses i Sav. 9
Dachöfelden, 29
Delöberg, 24
Diengcn. is
Diessenhofen, 9
Delle, 22
Dannemarie, 23
Echallenö, 11 Ebo, 4

Eigg,24 Eglisau,3o
Ermatingen, là

Av. 1822.

Estavayer, 3
Franlenlhal, 3

Fischingen, 11
Frankfurt a.MayN/ 9
Frauenscld, 9
Gaiß, 2
Giromagny, 9
GlaruS, 23
Grandson, 26
Grandvillard, 9
Gränchcn, 29
GrenerS, 3
Heiden, 24 Herisau,26
Hisingen, 16
Hundwyl, Zo Ifcrten, 2
Keisersberg, 1

Kestenholz, 23
Knonau, 23 V.
Konstanz, 3
Lachen am Zürichsce/9
Langenbruck, 24
Langnau, 24
Lassaraz, 30

Lauffenburg, 9
Laupen, 11
LcS Bo;S, 1

Leipzig 23
Llchlensteig, là
Lindau, 26
Lion, 13. LücenS à V.
Luz.rn, 9
Meilen, 2à
Monthey, 10
Morsee, 10
Vlömpelgard, 22
Mühlhausen, 9
Nozeroy, là
Nürnberg, 10
Obcr-Tremlingen,4
Oensingen, 29
Orben,3 Oron/3
Percrlingen, 11
Psirdt, 9
Pontariier, 24
Plafenen, 17
Pruntrut, 8

Rantwyl, 4
RapperSwyl, 10
Neinach, 4
Richtcnschwyl, 30
Nomainmotier, 19

Romont, 23
Rvrhwnl, 23 Rue 24
Schupfen i. Enklib. 23
Schleitheim, 29
Echwyz, 29
Seklngen, 25
Sempach, 1 I.
SeewiS,2oSidwald,2S
Solorhurn, 3
Stans, ii Steckborn2s
Stein, 24
St. Ursanne, 22
Srühlingcn, 29
St. Croix., 4
Sursee, 23 I.
Thäingen, 23
Urnäschen, 2à
Uynach, 6 I. V.
Vallendas, 23
Villingen, 3
Nlspach, Zo Vivis, 3o
Wädenschwyl, 4

Wamvyl, 2 Wangen, 4
WcggiS, 23
WielliSbach. 23
Wyl im THurgau, 2z
Zofingen,3 Zug, 9
Zweysimmen, ii

Wenn ein Jahr - oder Viehmarkt auf einen
Sonn Fest - oder Feyertag fällt so wird er
gerneiniglich den folgenden Tag. oder einen Tag
früher abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt, V.
Viehmarkt und M. Messe.

Alldorf haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden MonatS
Viehmarkt, und alle Dienstag Wochcnmarkt.

Hurwyl; den ersten Milwoch jeden Monats
Viehmarkt.

Frevburg im Uechtland hält Wochenmarkt
alle Samstag.

B



PianetensteLuttg. TagSl.
st. m.

^

î

mitw.
donstag
freytag
samstag

1 M
2 Athànasins â3 -,g â
4 Florian îà

2 41^
2 52
3 3^

3 33

warm 34 33 19 Werner
G schön 3-4 2120 Hermann

H ",5 s um â U 34 2423 Anftlm
'14 27 22 Caius '

18.

montag
dinftag
mitw.
dvustag
frehlag
saurstaa

Christus verheißt den Tröster. Ioh.is
6 sl.- GottyardGi 3 27

6Joh. P. L. W.derC
7 Juvenalis M stehet
« Michael Erfch. ài auf
9 BeatuS 35

30 Malchtts M A. V.
13 Uriel, Luise M 0 35

Sonn. Ausg. 4 u. 45 m. '
> Unierg. 7 u. iô m.

wolke i^ 3023 " Georg
à 6.23.V- 7MWS!3^ 33 24 Albrecht

C áp. lH-^, 4X-? 3^ 36125

GXî uebel 34 39 26 Anaeletus
^^134 4327 Unaftasius

^^H,lH^,Uwittd 34 44^23 MalisA 2.îi4^ 47î29 Pà Mart.
IS.

Sn.c.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

In Christi Namen blMn.
12 Paneratiusá
Anbruch d Tag. i. 40.
33 Servatius á
3-4 Epiphaums à
35 Sophia ^
36 Auffahrt Per.ZL
37 Aaron
38 Isabella ^

^l). 16
"0 -45

3 6

3 22
3 36
1 48
2 0
2 33

Sonn. Ausg. 4 u. 36 m.

Abschied, 10 u. 20 m.
Was hell

6.55.V.CN,-^

wind
4 m à -u - ^i.-' -1

34 49

34 53
14 53
34 55
14 58
15 0
35 2

Umerg. 7w 21 m.
30 Quirm.

Aile. Mar.
3

2 Uthanasius
3

4 Florian
5 Gotthard
6 Joh. P. L.

20.
Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

Zeugniß deö hell. Gemes -

39 PotentiaM
20 Christian M
23 Constaus
22 Helena
23 Dietrich »W

24 Johanna
25 à

Job is
2 30
2 53
derC
gehet
unter
31 58
U. V.

Sonn. Ausg. 4 u. 2» m

regen
CLer. O

G0.13. V.

KOU WvZk.

0 wind

lüO

35 4
35 6

35 8

15 30
35 32
35 34
15 37

ttntcrg 7l> 32 m

7 Is Juvenal.
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

30 Malchus
13 U. L
32 Pamratius

,33 Servatius

21.
r»

montag
dinstag
mitw.
donstag
srcytag

Sendung des hett. Geist o -

26 Eleuth.kH
27 Eutropius à
23 Wilhelm M
29 Maxim.M
30 Hèob
33 Petronella iâ

Joh.<4
0 23
0 38
0 49
3 0
3 33
3 20

Sonn. Ausg. 4 u. 20 m.

6.47. N.

4^, ^ schon

mî^, TX warm
4XS heiß

fchSN

35 20
35 22
15 24
35 26
15 28
35 30

îìnterg. 7 u. 4» m

34 Epiph.
35 Sophia
36 Peregrin
37 Aaron
13 Isabella
39 Poteutiana

Der Vollmond den e>ten um 6 Uhr 21 mm. Vor. Der Neumond den 2isten um v Uhr 13 mnntt.

mittna / dürfte Regen verursachen. Bormittag, stellt sich mit Gewölk em.

Das leme Viertel den i4ten um 6 Uhr 6S min. Das erste Viertel den 2?aen um 6 Uhr à? mlnut.

Vormittag, verspricht schöne Witterung. Nachmittag / durfte die Luft aushettern.



Haus - und Baurenregeln im May. (U^us.)
Der May kühl, der Brachmonat naß, füllet den Speicher und die Faß. Wenn cS auf Urba-

nus-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

Kinder im Zwillinge geboren, haben Lust zur
Weisheit, Geschicklichleir, studieren wohl, sind kurz
weilig und fröhlich, mischen sich in fremde Händel
aute Einnehmer, böse Bezahle?, drehen den Man
let nach dem Wind. '

Jahrmärkte im May.
Abbeviller, 21
Altdorf, 23
Altkirch, 39
Mstätten, iZ
Appcnzell, 1

Aarau, 29
Aubonne, ist
Bassecourl, 18
Ballstall, 20
Barr, 1

Belfort, K

Bcrghcim, 1

Bcx, 2

Bischoffzekl, 13

Boll, 9
Brcmgarten, 22
Brngg, ist
Buren, 1

Burgdorf, 20
Chaudesond, 2«
Chindon, is
Chur, 12
Clüsts, i. Savoyen, 28
Colmar, 20
Cornol, 27

Cossonay, 20
Danncmarie, 2z
DavoS, 22
Domodossola, 2st

Delle, 27
Emmendingen, 21
Engen, 9
Enßsheim, 1
Erlach, 8

Erschwyll, 13
Escholzmatt, 13
Ettiüwyl, 28
Freyburg i. Uechtl.
Frik, im Frikchal,
Gebwyler, 20
Giromagny, ist
Gossau, K

GlarM^ 6

Glovener, 27
Gottlieben, s
Grandfontaine, ist
Grandvillars, ist
Graßburg, 9
Greyers, 8

Hericourl, 3

Jahrmärkte im May.
Hiffingen, 20
Hutwyl, 1

Jferten, 23
Jlanz, ist
Kaiferstnhl, 20
Kerzerz, 9 Kübliö, 30
Lachen, 28
Lanaenchal, 21
Lausten, 6
Lausanne, st

Lauffenbnrg, 23
Leuk, 1 Lenzburg, 1

Lindau, st

Luzern, 6. ist. 28
Maßmünster, 22
Marrhalen, 6

Mariakirch, 1

Mellige«, 28
Milden, is
Momricher, 3

Mömpelgard, 20
Möökirch, 28
Mühlhausen, 28
Münster i, Luzern. 13
Münster i. Gregor. 27
Murtcn, 29
Neubrcisach, 1

Neucnst. a. Bieters. 28
Rens, 2 Ridau, 7
RodS, 12
Niedersept, 1

OberhaSli, 21
Oesch,is Ölten, 6

Pcttcrlingen, 23
Pfeffikon, 1 Pstrdt, 28
Pruntrut, 20
Rankwyl, 2. 11. 16

Rapverswyl, 29
Reconvillier, ist
RenanS, 10
Rechesy, 2S

Nheinegg, k
Nheinfeldcn, t
Noche, 1

Norschach, 23
Noggenburg, 19
Nuffach, 20
Samen, 16
Schaffhauftn, 28
Schwarzcnburg, 9
Schwellbrunn,^ist
Seewcn, 8

Seignclegier, 6
Sidwald, 30
Signau, 2

Singen, 3o
Sitten, 6 und 27
Solothnrn, 7. 28
Sonccboz, 7
SumiSwald, 10
St. Blaise, 13

St. Branchicr, 1

Sr. Gallen, 11
St. Moriz, 2S

^

Schöfrland, 1

Thone, 9 Thun, 8

Tuttlingen, 7
Tourtmann, 2
Trogen, 6
Thann, 8

Unterhallau, 13
Untcrseen, 1

Utznach, 7 I. u. V.
VallovbcS, ist
Villingen, 1 23
Waldshut, 1.

Wangen, 2

Weinfeldcn, 1

WiffliSburg, 10
Willisau. 6 I.
Winterthur, 9
Wolfach, 22
W»l im Thurg. 7
Zostngen, 28
Zug 28
Zürich 1 V.
Zurzach, 2â



'sauf ^ Planetenstellung. Alter May.
samstaa 1 Meomedes 4 33 cfth, >i^t >16 32,20 tztmftmn

22.
- Sont,
montag
dèustag
imtw.
donstag
freytaq
famftag

Gespräch mir RicodemuS.
2 Drc MarcellM
3 Eraàus M
4 Eduard M
6 Bonèfacius M
6 ?rol Henr. M
7 Rupert ^8 ?.rdus ^ M

Ioh. 3
1 49
2 10
dercl
stehet
auf.

10 -45

11 8

Sonn. Aufq.4u.r4m. > Unrerg. 7 u. 46 m.^, ZO schön 16 ?421 Pfiiigst. Const.
C^x».heiß i6 36l22 Helena

G 8. 62.N 16 36 23 Dieterich
ê U wind 16 38 24 Ioh.

0 / ^XO,/X^46 3926 UrbanuS
f /lX-5,16 4026 Eleutherus

H>5/GUwarmi6 4127 Eutropius
23.

Sont,
montag
diustag
«nitw.

donstaq
«ìevtag
ftmstaa

Reiche Mann u. LazaniS.
9 1 Josias âto Onoyhrèon j-K

11 Barnabas ^12 Basilides
Anbr. d. Tages t. 6.

13 Eliftus â
1^ Ruffinus
16 M

Luc 10
11 24
11 39
11 60

A.V.

0 3

0 16
0 30

Sonn. Aufq.4 u. 10 m.

sich, G Z hell

chlH, c/'c? Wolken
4.44.n.^?el,^^

Abschied, 1 ou. 64 m.
LZ< dunkel

regen
</ tz linstet

16 41
16 42
16 42
16 43

46 43
16 44
16 44^

Unterg. 7 n.so m.
28 Dre Wilh.
29 Maximilian
30 Hiob
31 Petronella
Alter Brachinon,
1 Frol. Nicom.
2 Mareellinus
3 Erasmus

24.

Sont,
montag
dîuftag
nzitw.
donstaq
freytag
famstaq

Bom großen Adendmal.
16 Iustmus à
17 Jn'.le
is Arnold M
is Gervasius -W
20 Abtqael P
21 Albinus W
22 ivt. Ritter

Luc. i4
0 49
1 16
1 63

der C
gehet
unter
10 36

Sonn. Aufq. 4 u. 8 m.
-^x c?, c/-^t ^ ^

Llì T reqen
lH-^, ZQ Wind

O7.2.v.^>zjchhell

lllb, warm

16 46
16 46
16 46
16 46
16 47
16 47
16 47

Utilerq. 7 u.S2 m.
4 ^Eduard
6 Bonifacius
6 Henriette
7 Rupert

9 Josias
10 Onophrion

2S.

Sont.
montaq
dinstag
mitw
donstaq
freytag
samftaq

Vom Verlornen Schaaf.
23 Basilius èK
21 î '!>

^ ftr M
26 Eberhard A
26 Joh I ' M
27 7 Schläfer àâ
28 Benjamin cW
2S / «W

'Luc a s
10 60
11 1

11 12
11 22
11 34
11 48
U. V.

Sonn. Ausg. 4 u. 7 m.

^

4XH, AU trub

)7.67.v. U dà
K O IL heiß
lü^, TXdonner

4XO, ^

I Unterq.7U.S3 m.
16 46,11 2 Barnabas
16 46,12 Bafilides
16 4643 Eliftus
16 4644 RttffMUs
16 4416 ^ tu s' Mtz-X
16 4416 Iustmus
16 43 17 Julie

26 > Vom Balten u. Srlüler.
Ao Panli Ged. <G

Luc 6
0 7

Sonn. Aiifg. 4 u. s m. >

i Uniera. 7U. St „I.

^D ^c?16 42>18 Arnold

Der Vollmond den 4ten «m s Ubr S'2 minur. Der Neumond den tsrcn um Mr 2 mimit.
Nachn-it. ist zu Unqewittcr qcnciqt. Vormir. läßt qrosse Wärme erwarten.

Das letzte Viertel den t2i>n um 4 Uhr 44 min. Das erste Viertel den 26sten um 7 Uhr S7 mi».
Nachm. stellt sich mit Wölken cm. Vormit. setzt die Wärme fort.



Haus - und Baurenregeln im Brachmonat. (ssuàs.)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt eS reichen Segen. Wenn die Nasen blühen,

so ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs. Jahrmärkte im Brachmonat.

Kinder im Krebs gebore«/ haben ein scharf und
subtil Gedächtniß, großen Verstand, ein ernsthaften
Muth, stnd aufrichtig, hassen alle Laster und lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

Anekdote.
Es hatte Jemand ein goldenes Pettschaft von

seiner Ubrkelte verloren, in welchem ein kleines
Glockenspiel angebracht war, welches das Liedchen
ipielte: »Ueber die Beschwerden dieses Lebens."
Er ließ diesen Verlust in der Zeitung bekannt ma
chen, und versprach dem ehrlichen Finder, für die
Zunickgabe, eine Belohnung von zwey LouiSd'or.
Einige Tage darauf kam ein Unbekannter zu ihm,
und sagte: „Mein Herr! ich bitte mir die Hälfte
der ausgesetzten Belohnung für das Dcttschaft aus.'

Wie so? — »Ja, die Beschwerdon dieses Le.
benS hab' ich bereits gefunden, — das Pellschaft
sreylich noch nicht."

Sylbenräthsel.
In Nummer 3 und Nummer 4
Wird i „nd 2 logirt.
Den wackern Wirth, der sie quartirt,
Benennt das Ganze dir.

CazgvabuzMZ)

Badenweiler, 3

Belfort, 3

Vendors, 23 Viel, 4
Bischoffzell, 43
Boudry, S

Bären, 26
Colmar, 43
Courchapoix, 47
Courlemaiche, 4g
Delle, 24
DclSberg, 26
EchallenS, 43
Ensisheim, 8
Estavayer, S

Zeldkirch, 24
Giromagny, 44
Grandson, 26
Laufen, 40
Liechtenstäg, 3
Liestall, 6
Lcuk, 24 Loele, 26
Lütry, 20
Martinach 44
Morsce, 26
Mömpelgard, 40
Neubrevsach, 24
Niederftvt, 3
Noirmonr, 4

Nô-rdlingen, 3

Nozeroy, 3
Poncarlier, 23
Druntrut, 47
Ravenüburg, 4s
Roll, 23
Romainmotier, 24
Romont, 43
Rothwyl, 24
Rue, 42
Salez, 24
Schliengen, 3
Scmpach, 3
Sissach, 26
Sitten, 8

Spcichiugeu, 43
Sr. Claude, 8
St. Ci-oir, 43
St. Immer, 8
Strasburg, 2s
Stühlingen, 40
Sursee, 26
Sulz, s
Thone, 3

Tiitttingen, 24
Mm,4, 46 Ulzen,24
Vallangin, 3
Vlllmergen, 22
Wyl i. Tburgau. 4
Zürich, 40 Zurzach, 3



Verbesserter Heumonati L
Laus Planetenstellung. achms!

montag
dinftag
mitw.
donstag
'reytag
amftag

Maria Heims.
Franeisea

Hedwig
Esajas

Mi 0 Câp.
1 7,

M 1 63^à der C

W stehet

Tagöl.
st- M-

sonne 15 4149 Gervasius
m /warm 15 40 20 Abigaeî

â! auf

115'39 21 Albmus
11.24. n. warm 16 38 22 10t. Ritter^ !16 37 23 Basilius

^ s^H, /^S'16 36 24 ^oh
27.

Sont,
montag
dinstag
mittv.
donftaq
reytag

samftaq

Bon Pétri Berufung/ rue- s

7 Joachim 9 40
8 Kllian 9 53
9 Cyrillus

10 7 Kruder
11 Rachel
12 Samson
Anbr.d. Tag. 1. 10. >

13 Mil

^10 4
17

k?H lv 29
sxch 10 44

8

Sonn. Aufg, 4 u. 12 m.
ch-sì, KO reqeu!i6

O^Iis
e^S unstet 16

He^/^^^naßi6
11.37. n. ^ 16

ê Strich 16

Abschied, 10 «.so m.j
c/H regen 16

Unlerg ?n.48m.
3525 Eberhard
3426 Ich. Paul
3227 7 Schläfer
3128 Benjamin
3029
29 30 Pauli Ged.

28 1 Tbeobaw
28.

Sont.
montag
dmstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Pharisäer Gerechtigkeit,
14 BonavemuraM
16 à
16 KK
17 Alexius ê
18 Brandolf "K
19 Rosina SD
20 Otto, Hartm, W

Math Z

11 40
A- V-

0 27
1 33

derch
gehet
unter

Sonn. Aiisq 4 u. 16 m.
L?er. ^cs!> Wolken

Hic?, U trüb
Wind

D2.27.N.
C75, lHH, G

H O warm

15 26
15 25
15 24
15 22
15 20
15 18
15 16

Unterg. 7 u. 44 m.
2 ' ir.Heims.
3 Franeisea
-4 Ulr. Hds. Ans.
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Mian

23.
Som.
montag
dinstag
mètw.
donstag
freytag
samstag

IesuS speiset 4ooo Mann,
21 7 Clcva - ZK
22 Maria Z gb. ZK
23 Apollonia
24 Christina à
26 ft. M
26 «W
27 Martha <W

Marc.8
9 3

9 16
9 26
9 48
9 61

10 8

10 30

E0NN. Ztllfg. 4 U.23 M.
2XO, Hî?/, G heiß
mîM HM donncr

im2-

)11. 15.N.
dunk,
warm

15 14
15 11
16 9

15 7

15 4
15 2
15 0

Unlerg 7u. 37 m.
9 6. Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
13
14 Bonaventura
15

30.

Soat.
montag
dinstag
mirw.

Vom falschen Propheten. Math.?
28 Pantaleon Mil 0

29 Beatrix Mil -42

30 Jacobea M U. V-
31 Germanus v 38

Sonn. Ausg. 4 u. 32 m.

ZGUneb.
c2-?'doner

Wolken

14 67
14 55
14 52
14 49

Umerg.7 U.28M.
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina

Der Vollmond den 4ten um 11 Uhr s4 minut.
Nachmit. erscheint bey warmer Witterung.

Das letzte Viertel den arten um aa Uhr Z? min.
Nachmit. erzeuget unfreundliches Wetter.

Der Neumond den isten um 2 Ubr 27 minut.
Nachmir. verspricht hellen Sonnenschein.

Das erste Viertel den 2Sste» um 11 Uhr is min.
Nachmit. ist zu trüben Wolken geneigt.



Haus - und Baurenregeln im Heumonat. (-lulius.)
Wenn die Ameisen um Marqaretba und Jakobi ihre Haufen höher und weiter / als sonst

gewöhnlieh/ machen, so bedeutet es einen frühen kalren Winter. Wenn der erste Hundölag schon

eingehe, so vermuthet man den ganzen Monat au>S gute Witterung.

Der Löw. Jahrmärkte im Heumonat.
Mcmmingen, S

Menenberg, 4
Milden, 3
Mömpclgard t
München, 25
Münster i, Luz. 22

Kinder im Löwe geboren, tragen Lrcbe zur
Gerechtigkeit uns Wahrheit, können nickt heucheln
sind beverzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten
nach großen Ehren.

Der Blumengärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
und Gewächse in Zimmern und Fenstern Pflegen

und überwintern zu können.

Ueber das Treiben der Blumenzwiebeln
im Winter,

lll. Man kann endlich die Blumenzwiebeln ohne
Erde, und zwar in Moos (Miesch) treiben.
ES wird nemlich zu diesem Zwttkim Herbst eine

Quantität von dem gemeinen LaubmooS gesammelt,
welches man haust > ans feuchten Plätzen in Wäldern
antrifft. Im Herbst - oder Wcinmonat füllt man mir
diesem Moose die Blumentöpfe, drückt das Moos in
denselben etwas fest zusammen, und setzt in jeden eine
Zwiebel, so, daß letztere in die Mitte des Topfes zu
stehen kommen und ein bis 2 Zoll hoch wit Mooö be-

deckt werde. Das M00S, welches man zu diesem
Zweck benutzen will, muß feucht seyn, widrigenfalls
wird eö mit Fluß - oder Rcgenwasser angefeuchtet.
Ist dieß geschehen, und die Zwiebeln sind in den
Töpfen gut eingepackt, so werden die Töpfe in eine
Kammer, oder noch besser in einen Keller gebracht
an einander gercibet, und etwa 1 Fuß hoch mit M00S

Ablentschcn, is
Altkirch, 2â

Arberg, 3

Arburq, 2 Arau, 3

Arwangen, ti
Augsburg, st

Beaucaire, 22
Belsort, t
Bcllegarde, 2s Boll, Z6

EluIS i. Sav. 23
Chiaoenna, is
E.ossonai, it
DavoS, 6

Dcllc, tS
Dellsperg, 24
Durlach, 2Ü

Feuerrbalen, 2

Geiß, Cant. Luzern t
Gettcrkinden, ie>

Miromagnst, 3
HaSlach, t
Heidelberg, 22
Hcricourt, 13
Herzogculuchsce, 3

Jlauz, 27
Ioachimschal, tâ
Kayscrsberg, t
Klingnau, 2

Laugnau, t?
Lassaraz, 2

Lücenö, s

Mainz, 26

Neucnburg, ^
NeuS, st

Nozeroy, 8

Oensingcn, t
Orbe, s
Ölten, t
Petterlitigcn, st

Pfirdr, t6
Pforzheim, st

Prunirut, tZ
Romonc, s Rue, 2st

Rheinegg, 31
Saanen, s

Sckleitheim, t
Seignctegier, iZ
Sempach, 3
St. Aunaberg, 2Z

St. Claude, 7

St. Egli, 22
St. Moriz, 8

Tbann - t
Ueberltngen, st

BiviS. 23
WêShM 2Z

Willi lan 1

Würzburg, 3

Zu Unterseen wird am ersten Freytag in jedem

Monat des Jahrö ein Vieh, und Monaimarkt gehab

ten, wenn nicht ein Jahrmarkt aus dicken Tag tüllt
Lanzcnthal hält Wockenmarkr alle Dienstage.
Soiothuru hält Wochenmarkr alle Samstag.
Luzern hält Wochenmarkt alle Dwustag.
Zürich alle Frcycag. Lacken am Zürichsce alle

Dienstag. Utznach alle Samstag.

Im Locke wird alle Samstag im Jenucr, Hör-
nnna Merz und April ein Pferdmarkl gehalten.



^ rb si. tcr Augstmona!
Lmf PlanetensteUung. TagSl.

st m.

donstag
frey tag
sanistag

1 M
2 Port Moses à
3 Stef. Erfind, à

4 46
3 4

derC

c

v
âx WlNd44 47 20 Olld/Hart.

^X^ sonn44 4424 .Eleva
Z.36.V. >44 44.22 ^

31

Sv!^
montag
dtnstgg
mitw.
donstag
freytag
samstag

Ungerechte Hausyaiccr.
^ Justus á
6 ^

' î» W
6 Stxtus ^7 Afra, Dvn. ^s Reinhard s-H
s Lea, Albert. M

to Laurenttm ^

Lnc. 16
stehet
auf
8 24
g 37
8 S2
9 44
9 38

Sonn Ausg. à u. 4i m. > Nm er q 7 u. 19 m.

G nebel44 3923 Apoiìoma
/X? 44 36 24 Christina^ heiß 44 33 26

^G,^!44 30^26
Wolken 44 27Z27 Martha^ 1-à 24.23 Pantaleon

4.60.V. !44 24 29 Beatrix
32.

Soui.
montag

dinstag
mitw.
ooustag
freytag
samstag

IesuS weiiir über Jerusalem.
44 Gottlieb O
42 Clara O?
Aubr. d. Tags 2. so.

43 Hypolitus «44 Samuel »W
4â èariaHimel? M
46 ' Aoebus
47 Berchtold M

Luc. is
40 4"
44 48

A.V.
0 33
4 68

derC
gehet

Sonn. Zlufg. 4u. Sim.

>i<D, unstet
Abschied, 9 u. 40 m.

' ^cbreg.

Elb ftisch
H44.46.U.

rn^,àSUwavm

44 48
44 46

44 43
44 44
44 9
44 6

44 3

Unterg. 7 n. s. m.
30 Jakobea
31 Germanus
AlierAltlMwn
1 Pet..
2 Port. Mos.
3 Stef. Erstn.
^ Justus
5 Dßwab'

33.
' Soot.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Pharisäer und Zollner/
48 Gottwald M
49 Sebaldus M
20 Bernhard â24 Privatus â22 Seipio «W
23 Zacháus
24 cW

Luc. 18

unter
7 36
7 46
7 69
8 46
8 36
9 3

Sou». Zlufq. s u. 1 m. >

Gâ trüb 43 69

âG regen 43 66

unstet 43 62

G X wind 43 43

^T,sI1^43 46
^ZH dUNk. 43 42

)4.46.n. (^áp. 43 39

Unterg. 6 u. ss m.
6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albert.

40
44 Gottlieb
42 Clara

34.

Sont,
montag
dinstag
mitw
donstag
freycag
samstag

Vom Tauben u. Stummen,
25 i» W
26 GenesiuS M
27 M
28 Augustinus M
29 Aoy. L bot. à
30 Felix Adolf á34 Rebecca à

Mark?
9 44

40 34
44 33
U V-

0 46
2 3
3 26

Sonn. Ausg. s u. 1S.IN.

rrüb

wind

lilc?warm

b ^c^doner

43 36
43 33
43 30
43 27
43 23
43 49
43 46

Uuterg. 6 u. 4z m.
13 Hypolttus
1^ Samuel
l6
46 Jod. Roch.
47 Berchtold
48 Gottwald
49 Sebaldus

Der Vollmond den men um o Uhr 4s mimtt.
Vormit. leidet eine sichtbare Verfinsierung und
unte hält die schöne Witterung

Das leyte Viertel den loten um 4 Uhr ss min.
Rachmit. ist zu unstetem Wetter geneigt.

Der Neumond den I6ten um 11 Uhr 46 minut.
Nachmir. macht eine unstchrb. Sonnenfinster-
nisi und venirsachl grosse Wärme.

Das erste Viertel den s4sten um 4 Uhr 46 mm.
Nachmit. dürfte die Luft trüb machen



Haus-und Baurenregeln im Augstmonat. (áuZiàs)
Wie es auf Barlholomäus-Tag wittert/ sa glauben die erfahrnen Bauren, cS werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jünger» Jahren / damit es dir
im Alter wohl gehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau geboren/ sind kuust.
reich/ klug/ freundlich / fromm, fröhlich/ in der
Jugend haben sie wenig Glück/ zur Kaufmannschaft
aber groß Glück/ lieben Weiber/ werben reich/
bey großen Herren haben sie Widerwärtigkeit.

bedeckt. Im November oder im Dezember / wenn
man mit Treiben den Anfang machen will/ bringt
man sie ins Zimmer, und stellt die Töpfe in Unter-
setzteller. Im Ansang darf das Moos / womit die
Blumenzwiebel bedeckt ist / nicht zu oft und nicht zu
viel auf einmal begossen werden ; denn in die em
Falle würde sich das Wasser in den HalS oder in die
noch nicht mit Blattern ausgefüllte Vertiefung der
Zwiebel senken / und die zarren Blühcenknospen ver.
derben; daher muß man hierinnen vorsichtig seyn,
und das um die Zwiebel liegende Moos nur ganz
gelinde befeuchten.

Die Befeuchtung muß aber öfterer geschehen /
sobald die Töpfe zum Treiben in ein Zimmer aufge-
nommen worden sin». Sie werden nenmch in einem
Zimmer / welchem man beständig s — 8 Grad Wär-
me (Reaumür) gcbcu kann/ an die Fenster gestellt,
und zwar in Untersetztester. damit die überfiüßiie
Feuchtigkeit dann sich sammle, und in einer Woche
2 — 3 auch mehrmal mft temperiertem Regen - oder
Flußwasser befeuchtet. Ausserdem verlangen ne auch
einen sonnenreichen Standort, wo sie noch überdieß
bey günstiger Witter mg frische Luft genießen in-
dem die Sonuenw irme und Luft ihnen zum Wachs
rhum sê nützlich und wohlthätig ist. Nach geen-
digter Flor/ wenn nemlich die Stengel und Blatte-

' welken
Ao 1822

Jahrmärkte im
Altstätten, 13.
Appenzell, 23.
Arau/ 7 Belfort, 6.
Besanzon/ 2z.
Viel, 8.
Bremgarten/ 19. /
Brieg, iü.
Eossonai, 29.
Courrendlin, 11.
Dannemarie/ 27.
Davos/ 27. Delle /13.
Diengen, 24.
Diessenhofen/ 12.
Einsiedler!, 26.
Engen, 24.
Ensishcim, 24.
Erlach, i4.
Escholzmatt/19.
Feuerthalen, is.
Fischbach, 10.
Flüeli, 17. Frik, 10.
Genf, 24. Gex, 1.
Giromagny, 12.
Glarus/ 13.
GliS im Wallis / 14.
Grabs, is.
Hauptwyl, 26.
Huttwyl, 7.
Jsenheim, 13.
LandShut, 24.
Landser, 16.
Lauingcn, 24.
LeS BoiS 26.
Liechstall, i4.
LtgniercS, 22.
Lyon, 4.
Maliers, 19.
Maßmünster, 12.
Mellingen, 12.
MelS 23.
Milden, 28.
Möwpelgard, 12.
Montreüx-Chateau, 2s.

A u g st ck 0 n a t.

Münster in Grenf. 1.
Munster im Greg 24.
Murten, 21.
Muttathal,11.
Ncubreisach, 24.
Neuenst. a. Bteiers. 27
Noirmont, S.
Nozeroy, 1.
Ormont, 26.
Pfullendorf, 26.
Prunrrut, 12.
Napperswnl, 21.
RegenSberg, 18.
Reichensee, is.
RenanS, 1.
Rheinfeldcn, 2s.
Romont, 17.
Rue, 22. Ruffach, 16
Tarnen, 16.
Schaffhausen, 24.
Schwarzenberg, 3.
Schwellbrunn, 27.
Singen, 29.
Solochnrn, 6.
St. Immer, 20.
St. Ursanne, 13.
Sr. Wolfgang, 22.
Lmrsee, 28.
Tschangnau, 20.
Tbanningen, Z4.
Ueberlingen, 23.
Unrerhallan, 12.
Urnäschen, 12.
Vallangin, 16.
Wangen, 1.
Wattwyl, i4.
Willisau, is.
Wolfach, 7.
Zofingen, 24.
Zurzach, 24. M.
Zweystmmen, 23.

C



Verbesserter Herlstmonat, Lans
î Planetenftetluiîg. Tagst. AltgrAugstinon.

35.
Sont. '

montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Barmherzige Samariter.
1 la.Vcreua Egid.ZT
2 Abfolon ^
Z Theodostus k?^

3 Esther ^s Herkules M
6 Magnus à
7 Regina à

rlnc. io
der C
stehet

ans
7 6

7 26
7 60
8 26

Sonn Ausg. 5 u. 2à m.

O0.56.V.
âG wolk

2X^7 ftM
c/H deinen F'F

3X^-
Cl'er. ^ wo!k.

13 13
13 10
13 7

13 3
12 69
12 66
12 62

Unterg. 6 u. 36 m.
20 12 Bernhard
21 Privakus
22 Scêpio
23 Zacheus
23 Bartholom.
HZ Ludwig
26 Genefius

36.

Sont,
montag
dinftag
mitw.
idoustag

'freytag
santftag

Von ia Aussätzigen.
8 13. Mar. Geb. M
g Ulhard 'D

10 Gorgonius -D
>1 Fâ? Regub 'G
12 Tobms
Anbr. d. Tags, 3.36.
13 Hector Mî
i^ ssErhöhung à

Luc. 17
9 17

10 29
11 39
A. V

1 16

2 30
3 3

Eonn. Anfq. 5 u. 36 m.

9.62.v.^ schön

Bru-
der. ^Dson

^M!^, lieblich
L^5? llb, ^Abschied, 8 u. i6 m.

nicht? nebel
XX h, ^

12 38
12 36
12 32
12 38
12 33

12 31
12 28

Umerg. 6 u. 2à in.
27 13 Russians
28 Augustin
29 Job. Enthpt.
30 Felix Adolf
31 Rebecca
Alter Hcrbsimon.
1 Verena Egtd.
2 Abfolon

37-

Sont,
montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Vom ungerechten Mammon.
is 15 NicodemusM
16 Cornelius
17 Lambert â
is Zìonf. RosamM
19 Januarius >G
2u Ananias «W
21 MàEvana. M

Math 6

derC
gehet
unter

6 31
6 39
7 13
7 36

Sonn. Ausg. 5 u. 38 W.

G 11. 30. p.
1)6" Wmu hell

"Fin A?
N)m 'wind

Fch, c/F kühl
.MW schell

ehr

12 26
12 21
12 17

12 13
12 11

12 8

12 S

Unterg. 6 u 12 m.
3 Iii. Theodösius
3 Esther
6 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8 Maria Geburt
9 Ulhard

38.

Sont,
montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Vom Todten zu Nain.
22 ..Mâtins^
23 Linn. Tecl.
2.1 Robert Htz
26 Cléophas M
26 Cyprian à
27 Cosmus Dam. à
28 Agences! aus ^

Luc 7

8 30
9 28

10 39
11 30
U V

1 10
2 31

Sonn. Ausg. 5 u. 59 M

Guis OU
)11.19.p.

als windig
3X(D? mih, /x?^
C5!, El F, ^^reg.

dir El^

12 2
12 0
11 67
11 63
11 39
11 36
11 33

Unterg. 6 n. 1 m.
10 Gorgvttw!
^ Alix, Régula
12 Tobias
13 Hector
^ m? -öhuna
16 Modemus
16 Cornelius

33

montag

Vom Wassersüchtigen.
29 ^30 sxch

Luc. là
3 62
6 16

Sonn. Ausg. 6 u. 11 m.

2111 et. ^F, F'F
3X9^ geschieht.

11 39
11 36

Umerg. 5 n. 39 m.
17 1 o. Lambert
13 Rosamunda

Der Vollmond den iffen um a Uhr 56 minut. Der Neumond den I5ten um 11 Mr 3o minul,
Vormit giebt dem Monat einen trüben Anfang. Vormittag, nnterhän die Warme.

DaS letzte Viertel den 8ten um 9 Uhr 52 min. DaS erste Viertel den 23sten um i> Uhr 19 min.
-Vormit. stellt sich mit schönem Wetter ein. Vormit. ist auch zu warmer Luft geneigt.



Haus-und Baurenregeln im Herbstmonat. (September.)
Wenn es am ersten Tag Herbstmonat schön ist/ so bedcmet eS den ganzen Monat schön Wetter/

hingegen so viele Tage es vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt es nach Georg» Wenn eS
die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winrer folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag geboren, sind treuherzig
bescheiden, still, freundlich, fromm, lieben die

Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vie-lerley An
fechtungen von Verläumdern, Gott hilft ihnen mit
Freuden durch.

Jahrmärkte im
AlberSschwendi, 13. 2s.
Altkirch, 23.
Anders i. SchamS, 16.
Appenzell, 23.
Arberg,i8. Aubone,io.
Belfort, 2.
Bellegarde, 22.
Bern, 3. Bex, A6.
Bischoffzell,2
Viel, 13, Boll, 6.
Vonaduz, 23.
Bozcn, 8. Breslau, 2.
Chaudesond, 10.
Cbindon, 2,
Colmar, 18. ClosterS,26.
Courrlari, 2à.
Dagmerstllen, 9.
DavoS,io. Delüberg, 2s
Delle, 16. Dengen, 21.
Donaueschingen, s.
Dornbirn, 23.
EchallenS, 29.
Engelberg, là.
Ecki. Bregenzw. 16. 2à.
Erlenbach 10
Ermenseei. Erzingen 21

Hcrbstmonat.
Estavayer à. Ettjswyl3.
Feldkirch, 23.
Frankfurt, s.
Frcyburg i. BreiSg. 21.
Frcyburg i. Uechtl. là
Fridingen, 21.
Frutigen, 6.
Geziö, 16. Glarus, 2S.
Giromagny, 10.
Glovelicr, 16.
Gossau, 3o.
Grandvillars, 10.
Graßburg, 26.
Grandfontaine, 10.
GreyerS, 29.
G'stcig bey Saanen, 23.
HaSlach, 2S.
Hundwyl, 3.
Jenatz, 18.
Jserten, 3. Jlanz, 23.
Jssenbeim, 6. 7.
Katsersberg, 30.
Kcrzer, 26. V.
Kölliken, 12 V.
Konstanz 3. Lajoux,3o.
Langenbruk, 26.

Jahrmärkte im Herbstmonat.
Langenthal- 5.
Langnan, 18.
Langweiß, 13.
Lauffenburg, 23.
Lausanne, 13.
Lenzburg, 26 Leuk, 23.
Malleray, 28.
Mariakirch, à. MelS, 26.
Meycnberg, 29.
Meyenfeld, 30.
Msntfaucon, 3.
Monthcy,i i. Morste, à.
Mühlhausen, ià.
Mömpelgard, 3. 30
Münster im Arg. 23.
Muttathal, 11.
Muttenz, à.
Ncubreysach, 23.
Neunkirch, 23.
Nens, 26. Niedersept, à.
Nozeroy, 23.
Nods, 26. Nürnberg, 1.
OberhaSli, 2s.
Oenstngen, 16.
Oesch, 18. Ölten, 2.
Petterlingen, 13.
Pfirdt, 10. Plafeycn,ii
Prumrut, is.
Ragatz, 23.
Rankwyl ' 22.
Rapoltswyler, 3.
Ravenöburg, ià.
Reconvelier, 1.
Reichenbach, 2à.
Rechesy, 2à.
Rcichensee, ià.
Rheinau23 Nheinek2i.
Rheinwald, 17.
Rothwyl, là.
Nue, 2S. Ruffach, 3.
Nußwvl, 30. Salez, 23.
SarganS, 29.
Savieu, 30.

Schächengrund bey Alt
dors, 26. V.

Schiers, 29.
Schöftland, 2.
Schwarzenberg, 18.
Schwarzenburg, 26.
Gelingen, là.
Sidwald, 13.
Sicbnen, 26.
Simpillcn, 28.
Solothurn, 10.
Sonthofcn, là.
Speicher, 16.
Speichtngen, 3.
Swiringen, 2s. V.
Stauscn, 12. 28.
Steg zu Sillene«, 28
Steinen, 22.
Steiuöbcrg, 22.
St. Blaise, so.
St. Cergue, 20.
St. Branchier, 20.
St. Johann 30.
Scuhlingen, 3o.
Sulz, 2S.
SumiSwald, 27.
Thaingen, ià.
Thann, 8.
Thone, 23. Thun, 2s.
Tutilinqeu, 2.
Untersten, 20.
Urscrn, 29.
VallendäS, 23.
Villingen. 21.
Wallenstadt, 23.
Wegenstädten > 16.
Wistisburg, 13.
WildhauS, 10.
Woblhaustn, 16.
Wyl ausser Staus, 23.
Zürich, 11.
Zurzach, 2. V.



Verbesserter Wcmmonac. Lauf Planetenstellung. Taggl.
st m.

Alter Hcrbsüu.

dmstag
MttW.
donftag
freytaà
samstag

1 Remtgiuö M
2 à
3 Lucretia M^ Franciscus

' à
5 Aramanda M

derL
stehet
auf
6 36
7 26

HA 0.i.p. n jii 3219 Jannarius
4^5 trüb 11 2920 Ananias

-5^h, <5<5,, 4X5 11 26 21
c/?^, ON Wolken 11 2322 OâMîUls
C 5 er. 4XO, K 11 1923 Linn. Tecls

Sont,
motttag
dmstag
mirw.
-donstag
frcptag
samstng!i2 Jonathan

6 18 Angela
7 ^Judiths
» Amalèa
9 Dionysius

10 Gedeon
11 Burkhard M

Và-.

8 30
S 49

11 13

A. V.
0 37
1 59
3 13

^ ^ O5 hell 11 16 24
-7. 13. n. >11

4X5, >l<5 fnscbîii
L75, Oh, ^11
Pfiz >^T,Oâ
^h, O^, ^10

Xrcgen 10

Robert
12 26 Cléophas

8,26 Cyprian
^27 Coà Dam.
123 Wenceslaus

67 29
6^30 Ml"tzVN

44.

Svttt»
montag
dtnstag
mètw.
dvttstag
freytag
saw stag

Aà. d. Tags, 4. 4i.
Vom Gichtbrüchigen. Mat. 9

13 Eolmarus â ^ 36

il Calixtus ^ 6 61
15 Theresia Ä^der C
16 use «G gehet
17 Lucèna «Gunter
18 Lucas Lwamn 6 67
19 Ferdinand M 6 36

Abschied, 7 u. 19 m.
Sonn. ?lufg- e u. 3S m.

-/5
KO G unlustig

10
10

61
-48

Alt. Wein«!,on.
Unterg. Z u. 2Z m.

2.2. p.
' -11, -5 h

(> îî»

<z ^ trüb
c/5, O KO wind
^,55,>s<5hell
Láp. G frisch

10 46
10 -43

10 4(1

10 37!
10 33

Rcmlgius
Leodeaan'ns
Lueretia
Su. î..' .,4,
Aramanda
Angela
Judiths

42.

Sont,
montag
dmstag
mitw.
donstag
'

Mi ta g

mstag

königliche yochzetr.
20 Weudelin l
21 ,ss -
22 Columbus
23 Severus
24 Salomes
26 Crèspmus
26 Amandus

M

á

Mal.22 Son». Aufg. 6 u. 4S m.>

7 27l^> KO WMd,l0 30
8 31
9 41

10 66

U. V.
0 11
1 32

4Xb, O5 frisch
^5, U G hell

)6.69.P. .-'VU
L75, 4X5, O>5
^ ^ T reg.
-scO, O?2,

Unîerg. 6 u. ià m.
8 AmaZia

montag

DcS Königl. Sohn.
27 Sablna ^

-Xl'ì
dînstag î29 Narcissus
mètw. !3v Theonestus M der L
donstag 31 Wolfgang stehet

Ioh. 4. Soun. A»fg. eu. s 8 m.
2 62 4X5, KOU trnstio

^5 Wolken 10 2
9 68
9 64

PXA ,55 frisch s 61

10 27 9 Diomstus
10 2410 Gedeon
10 2111 Burkhard
10 18^12 Jonathan
10 1443 Colmarus
10 1044 Calixtus

4 16
6 43 N ,55 regen

10.12. p. 5H

Unterg. s n. 2 m.
6^16 20 Theresia

16 Gallus
17 Lucina
18 Lucas Evang»
19 Ferdinand

Der Vollmand den 4ten Um 0 Uhr 1 minut.
Vormittag, fängt den Monat gelinde an.

Daö letzte Viertel den 7ten um 4 Ubr 43 minut.
Nackmit. kommt mit heiterer Luft.

Der Neumond den röten um 2 Uhr 2 minut.
Vormittag, dürste die Luft bewölken.

DaZ erste Viertel den 23sten um S Uhr ss
minut. Vormittag, ist zu Regeiuveuer ge
neigt.

Der Vollmond den 3osten um 40 Ubr 42 min.
Vormittag, macht die letzten Monamage
kühl.



Haus-und Baureuregelli im Weinmonat. (OÄober)
Wenn eS viele ^Eicheln lind Bnchcln giebt/ so soll ein barter Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schaafe des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll eS Regen oder Schnee
bedeuten ES haben die Men folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst das
Wetter hell / so bringt'S Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion geboren / sind scharfsinnig
verschlagen/ zornig/ rachgierig/ beredt/ geizig w
Haben viel Kreuz / doch mehr in der. Jugend als
im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte
Acgeri / 13. Acten/ zo.
Albeuf, 28. Altdorf/10.
Appcnzcll / 28.
Ara» / as. Arbnrg/ 16.
Arwangcn/ 31

Anb, 21. Basel/ 28.
Bauma / à. Belsort / 7.
Bern, a. 22. Bezau,17.
Bibcrach,i.Bludenz, 2.
Bregenz/ 17.
Brieg/ 16. Brugg/ 22.
Buochö,23.Bülach, 29.
Buren / 2 und 30.
Burgdorf,. 23.
Chatel St. DeniS / 21.
Chaudefond / 2s.
Cb-ur, 2 Cornol/ 2.
Courrcndlin/ 27.
Dachöfeldcn, 27.
Dannemarie / 22.
Delle.- là. Disenlis / 1.
Domodosiola, 1.
Dornach / 2S.
Dornbirren, 7. 21
Durlach / 16.
Eins,edlen, 7. Elgg/ 2.

im Weinmonat.
Emmcndingen/ 22.
Enllibuch / 29s
Erlenbach, 8.
Erschwyl, 7.
Escholzmatt/ 21.
Estavayer, 23.
Fifchingeu / 3.
Fraucnfeld, 21.
Fruligen,22 Gaiß/7.
Gelterkinden / 2.
Giromagny / 8.
GlaruS, 10.
Graßburg, 3i.
GreycrS / 23.
Griessen/ 28.
Grüningen / 22.
Grüsch,ii. ^

Haböheim / 28.
Heiden, 9. Herisau, là.
Hericourt, 3i.
Hiffingen, là.
Hundwyl, 21.
Hurwul, 9.
Kaltbrunn / 10.
Knonau, 7.
Krummenan. 2à.

Jahrmärkte i
Kulm i. Argau/ 2s.
Küblis/18. Kyburg, 23.
Lachen / 8. LauiS/ 6.
Landeron/ 31.
Laroche, là.
Lauffen/ 21.
Laufenburg / 28.
Leipzig/ 6.
Lenk/ à. Leuk, 13. 28.
Lichtensteig/ là.
Liechstal, 23.
Lotlstädten/ 2l.
LücenS, à.
Luzern/ 2. is. M.
Martinach / is.
Maßmünster / 7.
Menzingen, 21.
Mettmenstetten /17.
Milden 23.
Möringen / 21.
Mörrel, iS.
Monthey, 9.
Montricher/ il.
Münster im Arg. 21.
Münster im Grepf. 16.
Neustabt, 23. V.
Nydau, 29.
OberembS/ 2à.
OberhaSli, 17.
Ober-Tremlingen, là.
Oesch, 18. Ollen 21.
Orbc> 7. Ortenstein, 2à.
Peist, 20. Plascyen, 16.
Psirt 22. Prunlrut, 21.
Puschlav, 6. Ragatz, 21.
Rankwnl, 16. 29.
Rapperswyl, 2.
NegenSberg, 22.
Reichenbach, 29.
Reinach, 10. Roche, 21.
Roggel, 2.
Romonr, is. Nue, 23.
Ronchmund, 10.

m Weinmonat.
Saancn, 2S.
Sarnen, 17.
Schellenberg, 2.
Schüpfhcim, 1.
Schwarzenburg / 31.
Schwellbrunn, 22.
Schwyz, 16.
Seewcn,9. Seewis,i6
Seignelegiev, 7.
Sempach, 28.
Sidwald, 2à. -

Signau, 17.
Sitten, 26.
Solothurn, 22.
SoNceboz, 1.
Sonlhofen, iS.
St. Croix, 3.
St. Gallen, 19.
St. Johann, 16.
St. Peter, 2à.
St. Ursanne, 21.
Staufen, 17^
Stein am Rhein, 23.
Teufen, 28.
Trogen, là.
Thengen, 23.
Ueberlingen, 23.
Unterballau, 21.
Unterseen, 9.
Urnäschen, 16.
Utznach, 19.
Waldvhut, 16.
Wald, 29. Wangen 3.
Wo.ttenwnl b. Bern, 9.
Wädischwvl, 31.
WiediiSbach, 23.
Willisau, 21.
Wimerlhur, 10.
Wolfach. 9.
Zell, 23. Zi,crS, 19.
Zofingen, 2. Zug, 22.
Zwevsimmcn, 8. 2à.



Verbrssìlcr Wmrcrmonat. I Planetenstellnng. T,'gel.
ft M Alta Wcinnwn.

frey tagA .-á-
a -

Aller Heiliacn ^2 Aller Seelen M
DcS Königs Rccbnuiig. l.Iîac.l

3 27^ Theophilus'D 7 3S
-ft Sigmund >G 9 2
s Malachias à 10 31
6 Leonhard 37
7 Florentin M A. V.
8 Claudius Mins Theodor M. 2 2^

ans > C l

6 25^ ^ Vicl kaîf
s ^820 WendUin
s ^s!2i Isrî'ila

ftft.
Sont,

montag
d in stag
mitw.
donstag
freytag
samstag

oun. Aufg. 7 u- s m

7XS -Xr ^PD ftuchtî
5 (2?-, ist Cî5
1.6. v. unstet!

7>H,
>^S, lH3' wlud!

es/-/??- >

> Uuterg. ft u. Z r m.
9 ^2 22 21. ColNIttbUs
9 39 23 Severus
9 36 2^ Salomea
9 33 25 Crispinus
9 30 26 Amandus
9 2727 Sabina
9 2428 Simon Indä

ftl.

montag
dinstag

mitw.
donstag
ftOag
samstaa

Vom ZlNSgroschen.
19 73 Thaddáus

12 Mavà P.
Aàd. Tags, 6.
13 Brtccius
i^ Friedrich
15 Leopold
16 Qtlnnarus

SNnt 22SvN!l. Ausg. 7 u. 20 M.

èâ 3 ^1 nichts OK
â. ^65 ^ rise!

6 9 â'^A^wind
18.i Abschied, 6 u. ^2 m.
«W Ver CG 7.6.n. ver- hell
Gî gehet

unter
5 20

spxe- ^xalt
C^-p. A<(2 sonne

chen, frisch

Unterg. ft u- ftv m.
9 2129 22. Narcissus
9 13 30 Theonestus
9 15 31 Wolfgang

Alt. Wintermon.
s 12 1 Aller Heiligen
6 6 ^ Mer Seelen
9 6 3 Theophilus
9 3 7. Sigmund

fte.

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Von des Oberftcn Tochrer,
II? 2i. Casimir
18 Eugenius
ls Mâcha
20 Amos

23 Clemens

Aialh.S
6 2-ft

7 30
8 39

à! 0 53

ZÄH 10

U. V.
0 27SA>»à>

Sonn. Ausg. 7 ». 30 m.

7>H,^c^,Gnebel^ Als KU
^S, dunkel
C^ die

)11.52.n. 7^-?, Ll?

7X-?- - neb.

9 0
8 53
8 56
8 5^
8 52
8 5k
8 -ft9

Unrerg. ft u. Zo m.
5 2S Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddáus
11 Mart.Bischof

ft7.

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Grâueì d Verwüstung M>u.2ft
2^ Ephraim
26 Catharing
26 Conradus
27 Ieremias
28 Sosthenus
29 Saturnus
30 Andreas

kH'

1 7.5

3 7

â ä 55

M 6 5

^ der C

M stehet

'El auf.

Sonn. Ausg. 7 u. 36 M.

^S^, 7XS,^
SG Zttfag kalt
c/O,/Xc?, Knebel

KG unstet
8.11.N.c/^,

C?er. breche. KG
/(S,

> Unrerg. ft u. 2ft m.
8 ^7,12 Martin P.
8 ^5ji3 Vriccius
8 ^3 17. Friedrich
8 ^i 15 Leopold
8 39 16 OthmarnS
8 37 17 Casimir
8 35 18 Eugenius

DaS l yre Viertel den 6ten um r Uhr 6 minut.
Vorm», erzeuget unftette Witterung.

Der Neunlond l eu i3ien um 7 Uhr 6 min. Nach-
Mittag, läßt heilere Kälte eintreten.

DaS erste Viertel den sr sten um 11 Uhr 62 min.
Nachmittag. bewirkt Nebelwetter.

Der Vollmond den 28sten um 8 Ubr rr minut.
Nachm. macht die lezten Tage deö MonatS rauh.



Hmiö-mid Baureurcgeln tm Winiermonat. (^ovemloer.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Wimer zu besoraen '

genug
^^m Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffen/ und in folgendem Jahr Gctreid

Der Schütz. Jahrmärkte im Wintcrmonat.

Kinder im Schütz geboren, sind verschlagen, ver
ständig, sanstmüthig, fuhren ihre Handrhterungen
weiSlich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haushal.
rer, vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten, die
Kinder sind ihn«, ungehorsam, sind Krankheiten
unterworfen.

Ja! rmärkte im
Aeschi, S Alldorf, 7
Allkirch, 2Z

Audelfingcn, 13
Avpcnzcll, 13
Arau, 13 Arberg, k
Arbon,
Baden, is
Balkstall, 7 Bar, 18
Berchier, 8 Belforr, 4
Berghcim, 2S
Bern, 26 Bcrneck, 12
Bcsanzon, 12
Bex, 2 28. Viel, 14
Biberach, 20
Bischoffzcll, i4
Blamont, 6
Biankcnburg, 16
Boll, 7 Bondorf,
Bremqartcn, 4
Brienz, 13
Burqdorf, 7
Eleven, 3o Coppct, 26
Coimar, i4
Cossonan, 14
Cüllv, 1 g Delle. 11

11

Wintcrmonat.
Delsbcrg, 13
Diessenhofcn, 18
Donaneschingen, 4
Echallcnö, 14
Eglisau, 26.
Einsiedlen, 4
Elgg, 13 Engen, 13
Ensisbeim, 2ü
Erlenbach, 12
Fischingen, i4
Frcnbnrg, 11
Frtk, 4 Frmigen, 22
Gebwyler, 30
Genf, 23 Gcrsau, 11
Gi omagnn, 12
GlaruS 12. 22
Grandson, 13
GrandvillaeS, 12
Grcnchen, 11
Grcverö, 20
Gnndelwald, 2
Hensau 22
Hc>zogenbuchste,
Horddorf, 21
i'iol'enrrm's 11

11

Mariakirch, 6
Maßmünster, i8
Menenberg, 16
Milden, 20
Mömpclgard, 18
Morsee, 13
Mühlhausen, s
Münster im Arg. 2S
Mnri bcv Baden, 11
Murlen, 20
NatlerS, 3
Neubreisach, 21
Nencnburg, 6 Thengen
Nenenst. a. Vielers. 26 Tbone, -

NcuS, 23 Noirmont, s Vispach,
Oberhasli, 8 "
Oesch, 28
Oerikon, 16 Ollen, 18
Oßingen, 21

Pettcningcn, 7
Pfefflkon, 4
PrunM'tt, 13
NanceS, 1

Napottöweiler, 30
Ravenskurg. 11
Renan», s
Rent, a Bregenzw. 12
Rheinau, 6

Horgen, 14 Nhemeck, 4
Jferren, 26 Jlanz, 13 Nhcinstldcn, 6

Jssenhcim,ii Richtcrschwyl,
Kaiserstuhl, 11 ^,-n. ^
Klingnau, 26
Konstanz, 26
Kübliö, IS
Küßnacht, 13
Lachen, S

Laroche, 26 Laupen, 7
Landeron, 12
Lausanne, 8 Leuk, 10
Lindau, 8 Lyon, 3
Lütry, 28 LüceuS, 13
Malans, 20

12
Rell,
Romainmotier, is
Rorschach, 7
Nuffach, 28
SarganS, 7. 21
Sarnen, 6

Schaffhausen, 12
SchierS, 11

Schleithcim, 2S

Schwvz, 12
Scengcn, 13
ScewiS, 30
Gelingen, 30
SiderS, 3 Singen, 4
Sissach, 13
Sitten, 2. 3. 16. 23
Stammen, 4
StanS, 13
St. Immer, 21
St. Johann, 28
St. Legier, 20
Sr. Moriz, 4
Sieckborn, t4
Sursee, 4 Teufen, 2s
Thengen, 4.

ti
Bivis, 26 Ulm, 13
Untersten, 1. 20
ttstcr, 28
Utznach, 2. 16
Waldenburg, 13.
Weggiö, 11

Wcinstldcn, 6
W'.filöburg, IS
W'ldhauS, S

Winrerthur,8
Wnl im St. Gallen, 13
Zosir.gen, 16
Zurich, il



x/x

^(rbìssertcr Christ : n," 6
Lauf Pianetenstellung.

48

Sollt.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freàg
fanistag

Christi Eintritt zuJermalem.!
1 EligtUö
2 Candidas Ail
3 Aiavcrius à
4 ^ As
5 Enoch M
6 N?colau0 M
7 Agatha

Mar. 21
6 38^
8 3

9 30
10 64
A. V.

0 12
1 26

Sonn. Aufg 7 u. 44 M2
kalt

Hsttz hell

/XH/ ^

1.11. n. fttmee

feucht^

î Nncerg. 4 u. 16 m.
8 3219 2 istl
8 30^20 AlNos
8 29^21
8 28 22 Cecilia
8 26 23 Clemens
8 26 24 Ephraim
8 2426 C N .iar

X 4S.

Sont.
montag
dmstag
MitW.
donstag

freytag
samstag

Zeichen des Gerichts.
8 3á.iv Zg a r C tâ
s Joachim M

to Walther -W
5-1 Damasius «W

12 Ottilia M
Anvr. des Tag. s. 48.
13 àia Joft M
14 Charlotte M

Luc 21
2 39^
3 63
6 ^6
6 16
7 23

der C
gehet

Sonn- Aufg. 7 u. 4s m j

-/'H, ^ wind
kalt

C^p.^iâduft
Abschied, 6 u. 12 m.
O2.0.N. -/^du-nk.

schuee

> Unierg. 4 u- 11 m.
8 22 26 26 Conrattls
8 2127 Jeremias
3 20 28 Sosthenes
8 19 29 Saturnus
8 18 30 Andreas

I Alt. Christinvn.
8 17 1 Eligius
8 17 2 Candidus

^ Sy.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
friytag
samstag

Johann sende; m Christo.
16 ÄbrahanM
16 Adelheid M
17 Lazarus à
is Fz- Wuntbá
19 Neml-sius
20 Achilles
21 ^

Mat. 11

unter
6 20
7 34
8 49

10 2
11 18

U. V

Sonn. Aufg. 7 U. S2 m.

6^, HO Wolken

4X^,OU kalt
(M, ClH frost

^,^^,^kalt
c/S?-,

)2.A6.n.gc^,

8 16
8 16
8 16
8 14
8 14
8 13
8 13

Unterg. 4 u 8 m.
3 > Taver.
4 Barbma
6 Enoch
6 Nicolas
7 Agatha
8

9 Joachim

si.
Sogt.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samftaa

Johann zeuge- von Christo.
22 Chir.Lâ
23 Dagobert ^24 Adam/Eva M
26 I ta, ; â
26 ^ M
!27 Joh.îvSNgá ^
>28

Joh. 1

0 36
1 66
3 21
4 48
6 14
7 32
derC

Sonn. Aufg. 7 u. S4 m.

kürzst.Tgg^inM

c/H/ ätrüd

G wind
O C?er. froß

6.36.v.^b,^^

8 13
8 14
8 14
8 1H

8 16
8 16
8 16

Unterg. 4 u. 6 m.
10 X U,. Walt.
11 Damasius
12 Ottltta
13 Jost
14 Charlotte
16 Abraham
16 Adelheid

S2.

montag
dinstag

Simons Weissagung
29 Thomav Blich. -G
30 2avid As
31 Sylvester à

Luc. 2

stehet
auf
8 16

Sonn. Aufg. 7 u. Z2 m

Lî5/ H>H Wolken
l7 I, m^gelmd

8 17
8 17
8 18

Unterg. 4 u « m
17 Lazar.
is Wunidald
19 Nemesiuö

Das leme Viertel den Sten um i Uhr rr min.
N-chmilrag, dürste Schnee brinqen.

Der Neumond den iZten um 2 Uhr 0 minut.
Nachmittag, ist auch zu Schnee geneigt.

Das erste Viertel den 2istcn um 2 Uhr 46 min
Nachmittag, heitert die Luft auf.

Der Vollmond den 2sffen um 6 Uhr ss min.
Vormittag, erzeuget frostige Witterung.



Haus- Md Bauernregeln èm Ehrtftmonat. (December.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen; so

eS aber gegen den Voll - und abnehmenden Mond kommt / je ge-schlachter und gelinder soll es

seyn. So es in diesem Monat donnert/ so soll eS das Jahr viel Winde haben.

Der Steinbock.

Kinder im Sreinbock gebore» / sind zornig/ tief
sinnig / und zn traurigen Gedanken geneigt; da
her zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verbot-
genen Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmann-
schaft sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

welken, müssen die Hyacinthen - und Narcissenzwie-

deln, sie seyen in MooS oder in Erde getrieben wor.

oen, ausgehoben, von der Erde oder Moos gerei

niqct, und an einem luftigen Ort getrocknet werden
dann kann man dieselben im Herbst ins freye Land

versetzen, indem die schon getriebenen Blumenzwie
oeln nicht wohl zu diesem Zweck benutzt werden
können.

Eine sonderbare Heyrath.

Lord Petre hatte 2 Söhne, die 2 Schwestern
Heyrarheten. ES war noch eine dritte Schwester
die jüngste von allen übrigen. Diese heyrachete der

Vater scibst, und wurde dadurch der Schwager set

ncr Söhne, und seine Frau die Mutter ihrer Schwe
ster Männer. Was diese sonderbare Verwandlung
noch mehr verwirrte, war, daß der Brnder dieser

Schwestern nun auch die Tochter deS LordS hen-.>^.^,_.
rathete. Welche sonderbare Titel werden die Kinder ^uzvmg ,^
dieser 4 Ehepaare untereinander führen.

Jahrmärkte i
Ach, 2. Aelen, 13.
Altdorf, s. is
Allstätten, 12.
Appenzell, 11.
Aarau, is. Aubonne,3.
Belfort, 2. Bex, 26.
Viel, 26.
Boll, 12. Boyen, 1.
Brcmgarten, 2z.
Brugg, 10. Chur, 12.
Colmar, i8.
DavoS, s. Delle, 16.
Dellsperg, 18.
Entlibuch, 1.
EchallenS, 27.
Emmenbingen, 10.
Ermactngen, 1.
Erlach, 4. Estavayer.'4.
Feldkirch, 21.
Frauenfeld, s.
Freyburg i.Brcisg.2i.
Gaiß, 24.
Giromagny, 10.
GlaruS, 11. Gossau,2.
Grenchcn, 2.
Grießen, 28.
Hiffingen, 3.
Huttwyl, 4.
Jfcmn,26. Jlanz,io.
KaiserSberg, 2.
Kaiserftuhl, 6. 2t.
Klingnau, 28.
Krummenau, 12.
KübliS, 13.
Lachen, 3.
Langcmhal, 3.
Langnau, it.
Laufen, s.

m Christmonat.
Mcllingcn, 2.
Müden, 27. Meilen, 6.
Mompelgard, s.
Monchey, 31.
Mößkirch, 7.
Mühlhausen, 6.
Münster im Greg. 16.
Neuenst.amBielers.3i.
Reuenst. am Genfers. s.
Nndau, 10.
Oensigen, 2.

HlNk. Nnstl 1822.

Luzern, 24.
Martinach, Z.

OgenS,26. Ölten, s.
lOrbe, s. 26.
Petterlingen, is.
Psirdt, 10.
Pruntrut, 16.
Rapperswyl, 13.
Reichenbach, 10.
Romont,3. Rue, 19.
Saanen, 6.
Sarnen, 1.
Schiets, 21.
Schopfhetm, 13.
Schwvz, 4.
Sidwald, 12.
Slraßburg, 26.
Stuttgart, 17.
Sursee, 6. Sulz, 13.
Teufen, 23.
Thonna, 13.
Thun, 18. ThusiS, 26.
Ueberlingen, 11.
Ulm, 6.
Melmergen, 2.
Villingen, 21.
Waldöhut, 6.
Willtsau, 16.
'Winterthur, is.
Wolsach, 19.
Zug, 3-

Zweysimmen, 12.

D



In diesem !822sten Jahr ist die Venus Jahrs-Regent, sie wird
von den Sternsehern also P bezeichnet/

Ein schöner helle?/ weiß-glänzender Stern / wird ausser der Sonne und Mond
am meisten gesehen/ vollendet alle Jahre seinen Lauf; seine Natur ist feucht und
warm.

Unter diesen Planeten gehören an Ländern: Oesterreich/ Elsaß/ Liefland
Lothringen, Jrrland/ Schweiz/ Franken;e.

Jahr insgemein. Ist mehr feucht denn trocken; auch geschwülstig und
ziemlich warm.

Frühling. Weilen das Solarische Jahr die Kälte ziemlich weit hinein treibet,
giebt eS einen späten Frühling, gemeiniglich temperirt und allen Früchten bequemllch.

Sommer. Wenn die Nässe im Frühling nicht zu lange anhaltet / folget ein
warmer qeschwüistiger Sommer; regnet es aber stets/ so folget ein dürrer und
hitziger Sommer, und wächst ejn guter Wein.

Herbst. Ist gemeiniglich Anfangs warm und schön, aber nicht lang.
Winter. Ist leidlich, anfänglich trocken, hernach bis zum Ende ganz feucht;

giebt grosse Wassergüsse.
.Sommer-Bau. Wenn der Frühling gar zu naß ist, daß es schier regnet,

so sehe man wie der Saamen zeitlich ins Feld gebracht werde, da es in etlichen
Wochen nicht regnet.

Herbst-Saat. Man soll bald säen, wegen frühem Winter.
Obst. Es aiebt viel Acpfel, Zwetschgen, Nüsse, Kirschen, aber nicht viel

Birn und gar keine Eicheln.
Wein-Bau. Es giebt einen vollkommenen Herbst, es faulen aber die

Trauben unter diesem Planeten mehr, als sonst unter keinem andern.
Wind, Guß, und Ungewitter. Viele Ungewitter und Wolkeubrücke.
Ungeziefer. ES giebt viele Kröten, Schlangen, Mäuse und Heuschrecken

auch wachsen Würmer im Getreide.
Fische. Genug, aber nicht viel Lachs und Forellen.
Krankheiten. Schwachheiten der Leber und des Magens, innerliche Rpo-

stemata und Seitenstechen; Venus-Krankheiten finden sich auch leichter ein.

Tag - und Nachtstunden wie solche von den Planeten regiert werden.
Planeten-Stunden des TageS.

î 4 2 3 4 s k 7 8 s 1'0 11 12
Planeten-Stunden des NachtS.

1234S678S101S12
Sonntag 6 s Sonntag DP 5

Montag 6ss-ci"SPL6s^^G Montag PS 6 s ^ G P S 6 s ^
Dienstag ^GPLLs^^DP S 6 Dienstag s2i-^S?S6s^ D
Mttwoch 56 s ^ S S 6 5 Miêwoch SPS6s^^DP L 6 s
Donstag 6 s ar <? s L Donßag L52t<?TxS6i>2i.-?S
Fremag 5S6s2l.^(ZPS 6s ^ Frentag ^D?S6s^-?G? S 6

Samstag 6 s ^ ^ D P Samstag SC's^^GPLCs^c?
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